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Reiche und weniger reiche Alte

Rentnerinnen und Rentner schwimmen

im Geld und führen ein schönes

Leben: Dieses Bild wird in manchen

Medien und politischen Debatten gerne

verbreitet. Man nimmt die gut bis

sehr gut gestellten Senioren und
Seniorinnen aufs Korn - und vergisst
dabei, dass es auch die anderen gibt.

Früher hiess es: «Alt gleich arm». Heute

wird hauptsächlich von den «reichen

Alten» gesprochen - oft in der Absicht, das

bestehende System der Altersvorsorge in

Frage zu stellen. Ob es denn die AHV

überhaupt noch brauche, wenn es den

meisten älteren Menschen finanziell so

prächtig gehe, wird uns suggeriert.

In ihrer täglichen Arbeit begegnen

Mitarbeitende von Pro Senectute auch

den anderen, von denen nicht so häufig

die Rede ist: Jene, die nur kleine Renten

erhalten und bei jeder zusätzlichen

finanziellen Belastung Angst haben müssen,

diese nicht verkraften zu können. Ein

materiell sorgenfreies Leben im Alter ist

längst nicht für alle Menschen in unserem

Land Wirklichkeit.
Deshalb verteidigt Pro Senectute die

Errungenschaften des Kampfes für ein

Alter in finanzieller Sicherheit. Sie wird

sich weiterhin für jene Frauen und Männer

einsetzen, die nach der Pensionierung

mit sehr beschränkten Mitteln
durchkommen müssen. Dieser Auftrag aus der

Geschichte der Stiftung bleibt auch für
die Zukunft gültig.
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